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Wyt ewäg ghört me neime dem Chlaus sy Glogge lüte, er ischt uf
em Heiwäg.

's Brigeli lueget vor em Yschlafe sys dumm Düümli namal a und seit
mit ere ganz böse Stimm zue-n-em :

« Du weischt dank, was i versproche ha Jetzt dasmal wird's ghalte,
jetzt sy mer zwei Großi, du und ich. Nüt isch Sofort schlüüfscht under
d'Decki » Dann gigelet 's Brigeli namal und schlaft y.

De Samichlaus
De Samichlaus, de gaht dur d'Stadt
und gaht zu jedem Huus.
De Brave git er öppis Guets,
die Böse chlopft er uus. Elise Vogel.

Nun lasst uns wieder zur Krippe von Bethlehem gehen
Kleines Krippenspiel für kleine Schüler, zusammengestellt von Frieda Senn, Zürich.

Personen : Maria, Josef, 4 Engelein, 4 Hirten, 4 Kinder von Bethlehem,
andere Kinder von Bethlehem.

Was es braucht : Krippe mit Säuglingspuppe, Kopftuch für Maria, Umhang
für Josef, 4 weisse Nachthemden und 4 Stirnbänder aus Goldband für
Engelein, 4 Pelerinen und 4 Stöcke für Hirten, kleines Krüglein,
Laternchen, Körbchen mit einem Stück Brot, Decke, Blümchen,
1 Musikinstrument, 7 Kerzen bei der Krippe, Bank.

Die Auftrittsmelodien werden, wenn ein Schülerorchester fehlt, vom Chor
gesummt.

Das Spiel :

1. (Das Kripplein wird vorher hingestellt und die Kerzen davor an¬

gezündet, der Raum ist sonst dunkel.)
Auftrittsmelodie für Maria und Josef : Stille Nacht, heilige Nacht
(Die beiden setzen sich links und rechts neben der Krippe.)

2. (Alle Kinder, die keine persönliche Rolle haben, sitzen als Kinder von
Bethlehem an ihren Plätzen und bilden den Chor und den Sprechchor).

Sprechchor : Zu Bethlehem geboren
Ist uns ein Kindelein,
Das hab ich auserkoren,
Sein eigen will ich sein. (Altes Weihnachtslied.)

3. Auftrittsmelodie für Engelein : Kommt all herein, ihr Engelein
(Volksweise aus « Schweizermusikant » 3.) (Die Engelein treten der
Reihe nach auf und vor Maria hin.)

4. Vier Engelein sprechen an der Krippe :

Erstes mit Krüglein : E frisches Wässerli isch da,
Daß d's Chindli au chascht suber ha.
I ha's dir, Frau Maria, bracht,
Es isch drum dusse Nacht.
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